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Das Logo des Kunstprojekts 

 

Das „Kunstprojekt der Katholischen Kirche 2015“ nimmt als inhaltlichen 
Ausgangspunkt die einleitenden Worte der Pastoralkonstitution des Zweiten 
Vatikanischen Konzils: „Freude und Hoffnung, Trauer und Angst“. Diese 
werden in farblicher Absetzung bewusst als lockerer Block gestaltet. Ihre 
Verbindung entsteht über die inhaltlich-thematische Zusammengehörigkeit. 
Dabei geben die beiden positiv besetzten Begriffe der Figur Halt und Stabilität. 
Trauer und Angst werden dadurch nicht zurückgedrängt, sollen aber von 
Freude und Hoffnung gefasst werden. 

Die vier Begriffe führen zu 
grafischen Zeichen, die 
Fenstern nachempfunden 
sind. Ganz wie die 
Begriffspaare einander 
gegenüber stehen, sind je 
zwei in einer Farbe gefasst. 
Die Farbgebung deutet 
sowohl Leichtigkeit wie 
Zeitgemäßheit an. Die 
gegengleiche Schrägstellung 
erinnert eher an geöffnete Fenster. Diese sind nie nur plan, sondern lebendig 
fließend. Sie werden derart ineinander verschränkt, dass im Zentrum ein Kreuz 
entsteht. Die Grafik wird darüber hinaus von einer Basis, der 
Projektbezeichnung, gehalten. 

Das Logo wurde entwickelt durch die in Bonn ansässige Agentur 
MediaCompany und von Rebekka Apostolidis gestaltet. Sie wurde 1985 in 
Bonn geboren und machte ihren Abschluss als Diplom-Designerin 2009 an der 
Fachhochschule Aachen. Seit 2010 arbeitet sie in der Agentur MediaCompany. 

Das Logo ist urheberrechtlich durch den Verband der Diözesen Deutschlands 
(VDD) geschützt. Einrichtungen der katholischen Kirche dürfen es im Internet 
und auf nicht kommerziellen Printprodukten kostenfrei verwenden. Jede 
weitere Verwendung bedarf der Genehmigung des Urhebers, insbesondere bei 
kommerzieller Nutzung. 
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